
In Zusammenarbeit mit 
Universitätsstadt Tübingen — Fachbereich Kultur

Ansichtssache
Kunst

im
Dialog

8.7. - 30.7.2011

 

Jeder Euro hilft – spenden Sie mit! 
Unsere Bankverbindung und Spendenkonto:
Kreissparkasse Tübingen, 
BLZ 641 500 20
Konto-Nr. 177 610

Mit freundlicher Unterstützung durch:

Lebenshilfe für Menschen 
mit Behinderung Tübingen e.V.
Friedrich-Dannenmann-Straße 69, 72070 Tübingen
Telefon: 07071/9440-3, Telefax: 07071/9440-40
E-Mail: mail@lebenshilfe-tuebingen.de
www.lebenshilfe-tuebingen.de

für Menschen mit Behinderung
Tübingen e.V.

Lebenshilfe

Kulturhalle Tübingen
Nonnengasse 19  

Vernissage Do 7.7.2011 
19.00 Uhr

Vielfalt ist Trumpf

50 Jahre
Lebenshilfe Tübingen



50 Jahre Lebenshilfe Tübingen — ein Anlass

< Kunst in der Lebenshilfe Tübingen > mit einer besonderen Ausstellung zu feiern

Wir laden Sie und Ihre Bekannten herzlich ein zur Vernissage von

Ansichtssache - Kunst im Dialog  am Donnerstag 7.7.2011 um 19.00 Uhr

Wir freuen uns sehr, dass eine ganze Reihe bekannter Künstlerinnen und Künstler mit uns feiert:

Marlene Barth - Gerhard Beutelspacher - Albert Biesinger - Heide Bruder - Sabine Czech - Elfriede 
Dengler - Carola Dewor - Klaus Digel - Viktor Efinger - Heiderose Greiner - Frido Hohberger - Andrea 
Kolberg - Mark Krause - Peter Krullis - Heidrun Kühbauch - Dieter Löchle - Simone Mack - Kerstin 
Pagirnus - Susanne Pöhlmann - Gottfried Rathfelder - Jochen Roscher - Arne Rutzki - Elisabeth 
Sautter - Alwin Schäfer - Herbert Schmidt - Alexander Stierle - Martin Maria Strohmaier - Axel von 
Criegern

Programm:
Musik: Posaunenduo „Kolb“ und Kölbel“
Begrüßung, Einführung in die Ausstellung: Dagmar Waizenegger (Stadt Tübingen Fachbereich Kultur)
Grußwort: Ingeborg Höhne-Mack (1. Vorsitzende der Lebenshilfe Tübingen e.V.), Peter Krullis (Kunst 
in der Lebenshilfe Tübingen)
Performance: Volker Illi mit Darstellerinnen und Darstellern der Lebenshilfe Tübingen

Nichts oder nur sehr wenig ist neu in der 
Welt; wichtig ist die verschiedenartige und 
neue Position, in der ein Künstler die Dinge 
der sogenannten Natur und die Werke, die 
ihm vorausgegangen sind und ihn beschäf-
tigt haben, auffasst und sieht.

Giorgio Morandi

Simone Mack - Ein fröhliches Farbfeld     	     Frido Hohberberger - Dialog


